
 
Foto-Wettbewerb 
 
1. Worum es geht 
Der Bereich Mehrsprachigkeit vom mova hat einen Fotowettbewerb lanciert. Jede 
Einheit vom mova darf maximal ein Foto einreichen, das das Konzept von 
Mehrsprachigkeit repräsentiert. Das Foto kann bis zum 20. Mai geschickt werden an: 
agnese.marchetti@bula21.ch. 
 
Das Foto, das gewinnt, wird in den Sozialen Medien vom mova veröffentlicht! Jede 
minderjährige Person auf dem Foto braucht eine schriftliche Erlaubnis der Eltern, 
dass das Bild veröffentlicht werden darf. Die Verantwortung obliegt der Abteilung, die 
das Foto einreicht, und nicht dem Bereich Mehrsprachigkeit. 
 
2. Anzahl Fotos 
Jede Einheit darf nur ein Foto pro Stufe schicken. Diese Stufen müssen fürs mova 
angemeldet sein. Eine Abteilung kann also maximal sechs Fotos einreichen: 

1) Biberstufe 
2) Wolfsstufe 
3) Pfadistufe 
4) Piostufe 
5) Roverstufe (inkl. Leitungsteam) 
6) PTA (wenn als eigene Stufe in der Abteilung) 

 

Das gilt auch für einen Pfadikorps, jede Gruppe kann eigenständig teilnehmen. 

Wenn eine Gruppe keine Stufen hat, soll die Leitung der Gruppe bitte Kontakt 
aufnehmen mit dem Bereich Mehrsprachigkeit. Dieser wird die Gruppen der Stufe 
zuteilen, zu der sie besten passt. 1  Die endgültige Entscheidung fällt der Bereich 
Mehrsprachigkeit. Jede solche Gruppe darf mind. ein und max. sechs Fotos 
schicken. 
Diese Regeln gelten auch für ausländische Gruppen (Pfadi und andere), die kein 
Stufensystem haben. 
 
3. Kriterien für Siegerfoto 
Das beste Foto einer Gruppe gewinnt, es können keine Einzelpersonen gewinnen. 
Es gibt keine festgelegten Kriterien. Das beste Foto kann also das beste sein, weil es 
das bunteste, das verrückteste, das exotischste, das am meisten schweizerische 
Foto ist oder das mit am meisten Personen drauf. 
 
 
 
 

 
1 Z.B.: Die Untergruppe, die Personen mit Beeinträchtigung integriert, nimmt mit der PTA teil. Die Untergruppe 
mit erwachsenen nimmt als Roverstufe teil etc. 



 
4. Entscheidungsgewalt 
Der Bereich Mehrsprachigkeit entscheidet, welches Foto gewinnt. Grundsätzlich 
entscheidet dies der ganze Bereich zusammen, er kann aber auch beschliessen, mit 
weniger Personen zu entscheiden. Auf jeden Fall handelt der Bereich aber kollegial. 
Kein Mitglied darf diese Entscheidung allein fällen. 
 
6. Rechtswege 
Gegen die Entscheidungen des Bereichs Mehrsprachigkeit gibt es keinen 
Rechtsweg. Ausserdem wird der Bereich Mehrsprachigkeit keine sog. 
Entscheidungen des mova, der PBS oder eines Schiedsgerichts anerkennen. 
Rekurse sind nicht möglich. 
Die am Wettbewerb Teilnehmenden verpflichten sich, den Bereich Mehrsprachigkeit 
und/oder den Verein Bula und/oder die PBS von jeglicher Verantwortung 
freizusprechen, die auf Handlungen zurückzuführen sind, die in der Verantwortung 
der Teilnehmenden liegen. 
 
7. Auslegung des Reglements 
Im Fall von Abweichungen ist die ausschlaggebende Version dieses Reglements die 
französische. Die Übersetzungen wurden anhand der französischen Version 
gemacht. 
Der Bereich Mehrsprachigkeit ist allein zuständig und verantwortlich für die 
Auslegung dieses Reglements. 
 


